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Feldzug gegen

Wird öppeneiner so erschossen

Und fällt in namenlosem Schmerz

Die englische Methode
Praktisch sind sie, die Briten, das

muh ihnen sogar der allerhellste Neid
lassen. Was sie sich jetzt wieder
ausdividiert haben, das schlägt unser
System der Fürsorgezüge und Flickstuben
für Soldaten, unsere portofreien
Wäschesäcklein usw. haushoch!

Geht ein Soldat in den Dienst, so
wird er bei uns, sei es von den eigenen
weiblichen Verwandten, sei es von
Fürsorgezügen und der Kriegswäscherei,
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in sauberer und ganzer Unterwäsche
gehalten. Das ist recht und gut und
schön. Und tausende von Frauenhänden
regen sich in diesem rückwärtigen
Dienste.

Geht der britische Infanterist in den
Dienst, so bedeutet das für ihn unter
Umständen einen Dienst auf dem Schlachtfelde,

viele tausend Kilometer weit von
seiner Frau, von allen Fürsorgezügen
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entfernt. Und da zerrissene Socken die

Marschtüchtigkeit einer Truppe nicht
eben erhalten oder gar fördern, da
zerrissene Hemden und Dreiangel in den
Hosen nicht einmal nach gewonnener
Schlacht besonders schön aussehen,
haben sich die Engländer ein System
ausgeknobelt, das ein groher Erfolg zu

werden verspricht. Dem Rekruten wird
nämlich in wöchentlich sich
wiederholenden Arbeitsstunden von den dazu
sich eignenden FHDs mit viel Geduld
beigebracht, wie man eine Stopfnadel
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den Egoismus

- - - so trifft man andern Eidgenossen

am unfehlbarsten so ins Herz! Bö

führt, wie man einen Dreiangel ver-
wifelt und wie man nichf nur die gröh-
ten Löcher an den Socken zusammen-
schnurpft, sondern sie schön «ume-
macht». Knöpfeannähen, das kann zur
Nof jeder Mann, aber die echten Finessen

der Flickkunst, das ist etwas ganz
anderes, dazu braucht auch der
geschickteste Mensch eine Lehrmeisterin
mit Geduld und Humor.

Was sind doch diese englischen
Rekruten für Glückspilze! Nette Lehr-
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gotten haben sie, etwas für das ganze
Leben nützliches lernen sie, und wenn
sie sich nicht dazu entschließen, einmal
als alte Junggesellen durch das Leben
zu sürmeln, dann haben sie die besten
Chancen bei der Wahl einer Gattin.
Ich sehe schon im Geiste folgendes
Inserat:

«Junger Mann, Kriegsteilnehmer,
Medaille für Tapferkeit vor dem Feind,
Auszeichnungen für Feldküche und
kunstgerechtes Stopfen sucht Ehepartnerin.

Verlangt wird: Schönheit,
Verstand, Tüchtigkeit, guter Beruf.
Vermögen und Haushalfkenntnisse
nebensächlich.»

Ja, sie werden anspruchsvoll sein
dürfen, diese jungen Herren, denn sie
sind unabhängig und müssen nicht um

ganze Socken betteln.
Falls sie es erleben. M- w-

Der Herr President
Die Bewerberin um eine ausgeschriebene

Lehrstelle erhielt die folgende Antwort:
Liebe Lehrerin.

Mitteile Euch mit, dah Sie die Stelle
bei uns nicht erfüllen können, weil wir
eine Andere bestimmt. In die Hoffnung
können sie vielleicht ein anderes Jahr
bei uns kommen. Nit für unguat.

Der President vom Schulrat. T. B.
Für getreue Abschrift: A.
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